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T E X T L I C H E   F E S T S E T Z U N G E N

1.0 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

1.1 Gewerbegebiete 1 und 2 (GE 1, GE 2)
In den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 sind die gem. § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO allge-
mein zulässigen Gewerbebetriebe der Abstandsklassen I bis VII gem. Abstandserlass
vom 02.04.1998 nicht zulässig (§ 1 Abs. 5 BauNVO).

Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO wird festgesetzt, dass die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 - Tankstellen -
BauNVO allgemein zulässigen Nutzungsarten nicht zulässig sind.

Die gem. § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO im Gewerbegebiet ausnahmsweise zulässigen Be-
triebswohnungen sind nur als Teil des Betriebsgebäudes zulässig, wenn sie sich in
Größe und Gestaltung diesem deutlich unterordnen. Ausserdem sind sie nur für den Be-
triebsinhaber oder -leiter zulässig.

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO wird festgesetzt, dass die nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 -
Vergnügungsstätten - ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten nicht Bestandteil der
Bebauungsplanung sind.

1.2 Mischgebiete 1 und 2 (MI 1, MI 2)
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO wird festgesetzt, dass die nach § 6 Abs. 2 BauNVO
allgemein zulässigen Nutzungsarten
Nr. 6 Gartenbaubetriebe
Nr. 7 Tankstellen
Nr. 8 Vergnügungsstätten i.S. des § 4a Abs. 3 Nr.2 BauNVO 
nicht zulässig sind.

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO wird festgesetzt, dass die nach § 6 Abs. 3 ausnahms-
weise zulässigen Nutzungsarten nicht Bestandteil des Bebauungsplanes sind.

2.0 Grundstückszufahrten
Grundstückszufahrten und - zugänge zur Ringstraße sind unzulässig.

3.0 Nicht überbaute Grundstücksflächen
Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind mit standortgerechten einheimischen
Bäumen und Sträuchern fachgerecht gem. Pflanzliste zu bepflanzen und zu erhalten.
Zur Begrünung von Stellplatzanlagen sind pro 6 Stellplätze oder pro 75m² befestigte
Fläche ein hochstämmiger, mind. 3 x verpflanzter Baum mit einem Stammumfang von
mindestens 12-14cm, gemessen in 1 m Höhe über der Erdoberfläche, fachgerecht gem.
Pflanzliste zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

4.0 Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB)



1 Ing.Büro Kals, Herzogenrath (12/1996)

2 Kramer Schalltechnik GmbH, Sankt Augustin (03/2002)

Zum Schutz der Erdgeschosse und Freiräume der Rückseite der Gebäude Kölner Str.
128-132 wird aktiver Lärmschutz in Form einer Lärmschutzwand (hochabsorbierend,
Schallleistung $ 25dB) festgesetzt. Die Lärmschutzwand ist entsprechend den Vorgaben
der Schallimmissionstechnischen Untersuchung zum Neubau der Ringstraße1 auf der
Grundlage der 16. BImSchV zu errichten.
Darüber hinaus ist für die o.g. bestehenden Gebäude passiver Lärmschutz vorzuneh-
men. Gem. VDI 2719 “Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen” gilt
für alle Räume, dass zur Tagzeit die Immissionsbelastung von 40 dB(A) und zur Nacht-
zeit von 30 dB(A) nicht überschritten werden darf. Für Schlafräume sollten zusätzliche
Schalldämmlüftungen vorgesehen werden. Hinsichtlich von Rolladenkästen ist darauf zu
achten, dass die Schalldämmung des Fensters nicht verschlechtert wird.
Die Vorgaben der Schallimmissionstechnischen Untersuchung zum Neubau der Ring-
straße sind entsprechend anzuwenden.

Gem. Schalltechnischer Untersuchung zum Bebauungsplan2 auf der Grundlage der DIN
18005 “Schallschutz im Städtebau” sind die Baufelder MI1, MI2, GE1 und GE2 gem. § 9
Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzt. Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren sind die
im Schallschutzgutachten ermittelten Lärmpegelbereiche mit den empfohlenen passiven
Schallschutzempfehlungen einzuhalten.

5.0 Hinweise

5.1 Grundwasser
Der Grundwasserstand befindet sich im Plangebiet bei ca. <3m unter Flur. Bei z.B.
tiefgründenden Bauwerken sind entsprechende Maßnahmen (z.B. Abdichtungen) zum
Schutz vor hohem Grundwasser zu berücksichtigen. 
Eine Grundwasserabsenkung bzw. -ableitung - auch kein zeitweiliges Abpumpen - darf
ohne Zustimmung der Unteren Wasserwirtschaftsbehörde erfolgen, damit keine
schädliche Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit eintritt.

5.2 Bodendenkmale
Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde und Befunde ist die Stadt Euskirchen als
Untere Denkmalbehörde oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Aussen-
stelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/7684 oder 7491, Fax
02425/7584 unverzüglich zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst
unverändert zu erhalten. Die Weisung des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege
für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

5.3 Kampfmittelräumung
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes kann das Vorhandensein von Kampfmit-
teln nicht ausgeschlossen werden. Rechtzeitig vor Durchführung von Baumaßnahmen al-
ler Art hat der jeweilige Eigentümer der betroffenen Flächen eine Sondierung bzw. Räu-
mung durch den Kampfmittelräumdienst der Bezirksregierung Köln über die örtliche Ord-
nungsbehörde zu veranlassen.



5.4 Sonstiges
Im Bereich der öffentlichen Verkehrsfläche des Wendehammers in der Alfred-Nobel-
Straße darf zur Gewährleistung des Bus-Notverkehrs der RVK nicht geparkt werden. 
Im Zuge der Straßenumbaumaßnahme wird dies straßenverkehrstechnisch geregelt.

6.0 Abstandsliste
Gemäß § 1 Abs. 4 der BauNVO wird das Gewerbegebiet - GE - in Anlehnung an den
Runderlass des Ministeriums für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft, des Minis-
teriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales, des Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand
und Technologie, des Ministeriums für Bauen und Wohnen, des Ministeriums für Stadt-
entwicklung und Verkehr und des Innenministeriums vom 02.04.1998 wie folgt ge-
gliedert:

Im Bereich der Gewerbegebiete GE1 und GE2 sind folgende Betriebsarten
unzulässig:
alle unter lfd. Nr. 1 - 212 aufgeführten Betriebsarten der Abstandsliste

Anhang:

PFLANZLISTE

Empfehlungen für die Gestaltung der nicht überbauten Grundstücksflächen innerhalb des
Bebauungsplangebietes

Hochstämme:
Qualität 3 x v., Stammumfang mind. 12-14 cm, gemessen in 1,0 m über Erdoberfläche
Bergahorn (Acer pseudoplatanus) Vogelkirsche (Prunus avium)
Feldahorn (Acer campestre) Traubeneiche (Quercus petraea)
Spitzahorn (Acer platanoides) Stieleiche (Quercus robur
Rosskastanie (Aescolus hippocastanum) Mehlbeere (Sorbus aria)
Hainbuche (Carpinus betulus) Gem. Eberesche (Sorbus aucuparia) 
Rotdorn (Crataegus laevigata) Linde (Tilia cordata)
Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior)

Obstbäume:
Qualität 3 x v.,Stammumfang mind. 10-12 cm, gemessen in 1,0 m über Erdoberfläche
Apfel (Lokalsorten) Pflaume (Lokalsorten)
Birne (Lokalsorten) Quitte (Lokalsorten)
Kirsche (Lokalsorten) Walnuss (Lokalsorten)
Pfirsich (Lokalsorten)
Heister:
Qualität 2 x v., 150-200 cm Höhe
Spitzahorn (Acer platanoides),
Bergahorn (Acer pseudoplatanus)
Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior)
Vogelkirsche (Prunus avium)
Stieleiche (Quercus robur)
Gem. Eberesche (Sorbus aucuparia)




